








16

40 - Victory Boogie Woogie, 1942-44 (Unvollendet), Oil and Paper on Canvas, cm 126 x 126                                          Diagramm A							                         Diagramm B		     		                     	                     Diagramm C 

41 - Mondrians Atelier mit Victory Boogie Woogie nach seinem Tod im Jahr 1944 42 - Eine andere Ecke des Ateliers im Jahr 1944

39 - Broadway Boogie Woogie, 1942-43, Oil on Canvas, cm 127 x 127Mondrian bei der Arbeit am Broadway Boogie Woogie, 1943 Mondrian mit Broadway Boogie Woogie,1943 BBW  Diagramm A BBW  Diagramm B BBW  Diagramm C
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New York City Diagramm C zeigt, wie die Vorherrschaft von Gelb über Rot oder Rot über Blau aufgelöst wird, indem 

sichergestellt wird, dass jede Linie den senkrechten Abschnitt, der überdeckt wird, kurz darauf wieder auftauchen lässt. 

�(�L�Q�H���H�L�Q�]�L�J�H���(�E�H�Q�H���Z�L�U�G���Z�L�H�G�H�U�K�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W���X�Q�G���G�L�H���G�U�H�L���)�D�U�E�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���X�Q�W�H�U���%�H�L�E�H�K�D�O�W�X�Q�J���L�K�U�H�U���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�Q���4�X�D�O�L�W�l�W�H�Q��

zusammengeführt: Abschnitte von Gelb, Rot und Blau beginnen sich innerhalb jeder Linie in Form von kleinen Quadraten 

zu durchdringen, und dies ist die Entstehung des Broadway Boogie Woogie (39).

Die Durchdringung der farbigen Linien erzeugt eine Vielzahl kleiner grauer, roter und blauer Quadrate, während die Farbe 

Gelb hauptsächlich durch größere Raumintervalle ausgedrückt wird, weshalb Gelb die Farbe der Linien ist (BBW Diagramm 

A). Betrachtet man die wilde Abfolge der kleinen Quadrate, so stellt man fest, dass sich einige von ihnen mit anderen zusam-

�P�H�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�����X�P���H�L�Q�L�J�H���V�\�P�P�H�W�U�L�V�F�K�H���.�R�Q�À�J�X�U�D�W�L�R�Q�H�Q���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���/�L�Q�L�H�Q���]�X���H�U�]�H�X�J�H�Q�����%�%�:���'�L�D�J�U�D�P�P���%������ 

Zwei vertikale Symmetrien mit einem roten Zentrum bilden eine horizontale Symmetrie zwischen ihnen (Diagramm B - 2). 

Durch den Akt der Betrachtung einer horizontalen Beziehung zwischen zwei vertikalen Symmetrien erzeugen wir tatsächlich 

ein Feld größerer Ausdehnung, d.h. eine Fläche, die den Raum zwischen den beiden vertikalen Linien abdeckt. An diesem 

Punkt entsteht eine kleine blaue Fläche und dann weitere Flächen, die in Diagramm C dargestellt sind. 

Diagramm D zeigt neue Flächen, die sich von denen in Diagramm C unterscheiden, indem sie einen inneren Raum darstel-

len, der mit einer anderen Farbe markiert ist.

An den Punkten 15 und 16 des Diagramms E können wir sehen, wie sich die Selbstinternalisierung des Raums fortsetzt und 

sich nun vier Farben im Bereich von zwei Flächen konzentrieren: Blau und Gelb in 15, Rot und Grau in 16. Bei Punkt 17 

sehen wir schließlich, wie die drei Primärfarben zu einer einzigen Fläche verschmelzen. Ein gelber, roter und blauer Raum 

von praktisch unendlicher Ausdehnung (38) konzentriert sich in einer endlichen und kompakten Fläche dieser drei Farben in 

39. Dies ist die offensichtliche und dauerhafte Einheit, die in 38 fehlte, wo sich variable Quadrate in einem ziemlich rasanten 

�7�H�P�S�R���E�L�O�G�H�W�H�Q���X�Q�G���D�X�Á�|�V�W�H�Q�����,�Q��39 verwandelt sich der Raum ununterbrochen von einem Zustand der Vielheit (BBW Dia-

gramm A) in einen Zustand der Einheit (Diagramm E); zum ersten Mal ist die einheitliche Synthese weder ein skizziertes Qua-

drat (22) noch ein weißes Rechteck (26) oder ein mit schwarzen (28) oder gelben (33) Linien abgestecktes Quadrat, sondern 

eine Fläche, die gleichzeitig aus Gelb, Rot und Blau besteht, ein freies und unvorhersehbares Wechselspiel der Formen, das 

von den jeweiligen Qualitäten und Quantitäten der Farben abhängt.  Ich denke an die verstreuten, uneinheitlichen Flächen 

(24�������G�L�H���Q�X�Q���L�Q���H�L�Q�H�U���H�L�Q�]�L�J�H�Q���)�O�l�F�K�H���H�L�Q�H���6�\�Q�W�K�H�V�H���À�Q�G�H�Q�����,�F�K���H�U�L�Q�Q�H�U�H���P�L�F�K���D�X�F�K���D�Q��25, wo Mondrian versucht, verschie-

denfarbige Quadrate zu vereinen, und ich erinnere an 26 mit den drei größeren Rechtecken (ein gelbes, ein rotes und ein 

blaues) um ein weißes Rechteck in der Mitte. Der erfolglose Versuch, eine einheitliche Durchdringung des weißen Rechtecks 

und der farbigen Rechtecke in einer großen quadratischen Form zu erreichen (27), wird nun erreicht, wo eine Synthese von 

horizontal, vertikal, gelb, rot und blau mit großer Sichtbarkeit erreicht wird (39). 

      														                                

Weitere Untersuchungen auf den Seiten 12 bis 14 werden zeigen und erklären, warum sich die gelbe, rote und blaue 

Einheit öffnet und in den dynamischeren und variableren Zustand der kleinen Quadrate und der endlosen Linien 

(BBW - Diagramme F und G) zurückkehrt.

Victory Boogie Woogie, (40) ist ein Gemälde, an dem Mondrian zur gleichen Zeit wie Broadway Boogie Woogie arbeitete 

und das nach verschiedenen Überarbeitungen unvollendet bleiben sollte. 

Das wiederhergestellte Gleichgewicht zwischen Linien und Flächen, das wir in 39 beobachtet haben, geht in 40 noch 

weiter, wo die Linien fast verschwinden und ihre Funktion, den unendlichen Raum auszudrücken, von einer praktisch 

unbegrenzten Anzahl von Flächen übernommen wird.

41, 42: Die farbigen Flächen dehnen sich vom begrenzten Raum der Leinwand auf die Wände des Ateliers aus, um im 

Idealfall den realen Raum des Lebens mit dem Gleichgewicht, der Harmonie und der Schönheit zu gestalten, nach der 

Mondrian sein ganzes Leben lang gesucht hatte. Für eine ausführliche Erklärung siehe bitte Seite 1 bis 15.
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Dieses Dokument ist ein von Michele Sciam geschaffenes “Format” zur Erläuterung des Werks von Piet 
Mondrian. Die Texte und die erläuternden Diagramme zu Mondrians Gemälden sind Originalwerke, die von 
Michele Sciam im Rahmen seiner Tätigkeit als Kritiker, Diskutant, Verbreiter und Lehrer geschaffen wurden.

38 - New York City, 1942 New York City, Diagram C


